Thema 23:  Aussendung der Jünger (Joh.20,21)
1. Der christliche Club  

1. Der einseitige Umgang nur mit Christen, nur ín der Gemeinde, ein Problem
2. Wir wollen die Leute für unser Gemeinde gewinnen nicht für Christus

3. Wir vermitteln oft ein falsches Bild vom Christsein (Show etc) 

4.   Wir verlieren bald unsere Außenkontakte zu Menschen in der Welt
2. Wir haben einen Auftrag von Gott bekommen

1.
Der allgemeine Evangelisationsauftrag Jesu (Mk. 16.15-18)

- das Evangelium der ganzen Schöpfung predigen, Gläubige taufen, Dämonen austreiben
2.   Der große  Missionsbefehl Jesu (Mt. 28.19-20) alle Volksgruppen zu jüngern machen.
(ethnos = Völker, Volksgruppen) gehen ( E1, E2, E3 Evang. (Apg.1,8) taufen u. Lehren
3. Wir haben eine Sendung, wir sind Gesandte (Apostolat) 
      1.   Jesus ist unser Vorbild als Gesandter:
Jesus: „Friede euch! Wie der Vater mich ausgesandt hat, sende ich auch euch“ (Joh.20,21)

2.
Wir sollen für die Sendung von Reich Gottes Arbeiter beten und selbst bereit sein:
     
"Bittet den Herrn der Ernte, dass er Arbeiter in seine Ernte sende (exballo)  (Luk.10,2b)
ex= hinaus, raus - ballo= werfen, schleudern, schmeißen   
3. Die dreifache Sendung: 

1)  Verkündigung (kerysso) – das Evangelium, das Reich Gottes predigen (Apg.5,42)
     - die Siegesbotschaft (gute B.)  verkünden - (euangelio) (Luk.4,18; 43; Röm10,15-17) 
(Jesus verkündete das Evangelium des Reiches Gottes (17 x z.b. Mk.1,14/Mt. 9,35/Mt. 24,14/ Luk.4,43; Luk. 8,1;16,16 -  6 x Reich Gottes und mehrmals „für die Armen“)

2)  Dämonen austreiben, Kranke heilen (Mk.16,17; Luk.9,1-2)
3)  Zu Jünger machen ( taufen, lehren, Wiederherstellung (Gem. – Gesell.) (Mt. 28.19-20)
4. Die Aussendung der 12, der 70 der 120 
1. Die 12 Jünger (  Vollmacht, nichts mitnehmen, Sendung in Städte, Dörfer, in die Häuser,
Reich Gottes bringen (Luk.9,1-6)
2. Die 70 Jünger (  Nichts mitnehmen, nicht aufhalten, Sendung in Städte, Dörfer, Häuser, Reich Gottes bringen (Luk.10,1- 9)
3. Die 120 Jünger ( Warten auf Kraft, Gebet, Erfüllung im Hl. Geist, Vollmacht z. Zeugnis (2.Chr 5,12-13 / Apg.1,4-15/ Apg.2,1-4)
5.  Die Verheißung der Kraft aus der Höhe, die Zusagen Gottes  (Apg.1.8/ Apg. 2.17f) 

1.  „Ihr werdet Kraft (dynamis= Kraft, Fähigkeit, Vollmacht, nicht ischys= natürl.) empfangen
2. „Ihr werdet meine Zeugen sein“ (– ohne aufhören) > sowohl in Jerusalem, als auch in ganz Judäa und Samaria, bis zur letzten Grenze der Erde (= überall)

6.  Die Aussendung gilt allen, die Begabung ist zweitrangig
1. In den Motivationsgaben, mit den Geistesgaben, als Propheten, Apostel, Evangelisten

2. Spezialrolle und Universalrolle (alle sollen evangelisieren, einige mit besonderer Salbung)
3. Die Zeichen werden folgen und nicht vorausgehen (s. Mk.16.17-18) Treue ist angesagt
7. Wir müssen aber bestimmte Bedingungen erfüllen
1.
Verfügbarkeit : Alle Christen sind gerufen: „viele sind berufen, wenige aber auserwählt ...“ = wie ein allgemeiner Einberufungsbescheid, ob wir tauglich oder nicht und wo unser Einsatzort ist, kommt später ( anvertraute Pfunde, Mt.19,11-27 ( bauen 1.Kor.3,11-15
2.
Formbarkeit: Wir sollen Dienen, das ist die Grundhaltung, das sollen wir lernen (Mt.20,26)


- charakterliche Veränderung und Festigung ist notwendig (Gal.5,22)
3.
Belehrbarkeit: die Heiligen sollen zum Werk des Dienstes zugerüstet (= gelehrt, trainiert) werden (Eph.4,12) bist du bereit ?
4. 
Begabung (das am wenigsten Wichtige !)

- Kraft aus der Höhe (Apg.1,8) Gott rüstet uns mit der Kraft des Heiligen Geistes aus 

- Jedem werden Gaben gegeben (1.Pet.4,10)

Hausaufgaben:

1. Lese die im Skript dazugehörigen Bibelstellen 
2. Lerne Joh.20,21 auswendig 
3. Beantworte folgende Fragen: 

1. Was bedeutet für uns Christen der Auftrag und die Sendung?

2. Was ist das größte Hindernis, diesen Auftrag auszuführen?
3. Schreibe etwa 1 DinA 4 Seite darüber, wie du zum Glauben an Jesus Christus gekommen bist.
Besondere Aufgabe:

Suche eine Gelegenheit Zeugnis in deiner Umgebung zu geben, d. h. mit jemandem ins Gespräch über Jesus zu kommen. 









